
Fruchtbarkeits-Management für Rinder

ABKALBUNG

  Futteraufnahme kontrollieren
• Anfüttern

Beratungsstelle Rinderproduktion OÖ
Tel. 050 / 6902 1650, eMail: offi ce@lk-ooe.at

FRUCHTBARKEITS-PARAMETER

Kennzahl Defi nition Zielbereich

Besamungsindex (BI)  Anzahl der Besamungen pro Trächtigkeit   < 1,6 

Zwischenkalbezeit (ZKZ) Intervall zwischen zwei Kalbungen 365 – 380 Tage

Serviceperiode (SP) Intervall zwischen Kalbung und erfolgr. Besamung   40 – 100 Tage

Rastzeit Intervall zwischen Kalbung und 1. Besamung   40 –   70 Tage

TROCKENSTEHZEIT     BELEGUNG

  Euter kontrollieren (Schalmtest)
    Körperkonditionsbeurteilung BCS
   Bei erhöhter Zellzahl bakteriologische 

Untersuchung  im TGD Labor Ried
•  Funktionelle Klauenpfl ege

2  Wochen vor dem Trockenstellen
 TU vor dem 42. Tag nach Besamung

Positive Trächtigkeitsuntersuchung
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Europäischer Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklungdes ländlichen 
Raumes: Hier investiert Europa in 
die ländlichen Gebiete.

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

Temperatur messen

Beobachten

Notizen aufschreiben

Veterinär

•  Trockenstehergruppe
•   Auf Trockensteherration 

umstellen
•  Trockenstehermineral 

verabreichen (Ca : P = 1:1)
   Euterkontrolle in den ersten 

Tagen nach dem Trockenstellen
•  Trächtige Kalbinnen 

rechtzeitig eingliedern

min. 5 – 6 Wochen vor Abkalbung

ca. 2 – 3 Wochen vor Abkalbung

•  Abkalbebox regelmäßig reinigen 
und einstreuen

•  Kuh rechtzeitig umstallen
•  Stressfreies Abkalben ermöglichen
 Temperatur täglich kontrollieren, 
 sinkt 12 – 36 h vor der Geburt
 Fressverhalten kontrollieren

1 Woche vor der Abkalbung
ABKALBUNG

  Auf Hygiene achten
  Geburt = Kontrolle
 = Geduld = Abkalbekomfort
• Bei Komplikationen bzw. Schwer- 
 geburten Tierarzt beiziehen 
•  Wasserversorgung, 

Energietrunk
  Informationen der
 Kälberkarte
 beachten
 Kälberkarte
 beachten

Geburt & vorbereitunG

fütterunG

biestmilch – kolostrum 

kälberdurchfall – massnahmen

•  zeitgerechtes Trockenstellen – 
mindestens 5 – 6 Wochen

•  Trockenstehphase = Kälber-
wachstum = Vorbereitung auf 
Geburt und Laktation•  Trockenstehermineral:  

Calciumarm•  Körperkondition: nicht zu fett  

und nicht zu mager (BCS 3,5)
•  Geburt = Kontrolle = Geduld  

= Abkalbekomfort•  Nachversorgung: Atemwege, 
Nabel, Trockenreiben, Biestmilch

•  Sauber, trocken, zugluftfrei:  
Iglus mit Beschattung•  Einstreu

•  Kälber aus dem Kuhstall  
verbringen – Infektionen  
verhindern

•  Fixiermöglichkeit  in Gruppenhaltung•  Rein-Raus mit Leertagen•  Mutterkuh: Kälberschlupf  
als Ruhezone

kolostrum = biestmilch = erstgemelk

•  Innerhalb 1 – 2 Stunden mindestens 2 Liter  

tränken oder drenchen•  Zweite Gabe 3 – 6 Stunden nach der ersten 

Gabe 1 – 2 Liter Erstgemelk
•  Gute Biestmilch ist dickflüssig und gelblich;  

Blutverunreinigungen unbedeutend
• Biestmilchreserve bereithalten (tiefgefrieren)

•  Durchfall = Flüssigkeitsverlust
-  WICHTIG: Milch weiterfüttern (Energieträger)

- Elektrolyttränke verabreichen

-  Tränkeverweigerung     Infusion
•  Ursachen klären – Tierarzt/Berater beiziehen

 lebens- vollmilch od. mat Gaben/ tag kälberstarter,
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ihre Partner in der kälbervermarktunG

erzeugergemeinschaft fleckviehzucht- 

verband inn- und hausruckviertel  

Tel. 07752 / 82311
rinderzuchtverband und  

erzeugergemeinschaft oÖ  

Tel. 050 / 6902 4680
rinderzuchtverband  
und erzeugergemeinschaft  

vöcklabruck  Tel. 050 / 6902 4710
Österreichische rinderbörse 

Tel. 050 / 6902 1323

oÖ tiergesundheitsdienst 

Tel. 0732 / 7720 14233

haltunG

Gesunde kälber 
                      machen Freude

elektrolyt – selbst gemacht für 10 l Wasser:

• 200 g Traubenzucker • 35 g Kochsalz

• 25 g Natriumbicarbonat • 15 g Kaliumchlorid (Apotheke)

Hygiene

• hygiene  
= infektionsketten unterbrechen  

= keimdruck niedrig halten  

= optimale kälberumwelt• reinigung• desinfektion• sauberes futter, futter- und  
tränkeeinrichtungen,  aufstallung,  einstreu, luft

beratungsstelle  
rinderproduktion oÖ 
tel. 050 / 6902 1650

landwirtschaftskammer
oberösterreich

tränkeplan

•  Silagen erst nach dem Milchabsetzen

• Keine Mastitismilch füttern
•  Mutterkuh: Grund- u. Kraftfutter im Kälberschlupf

   Abgang der Nachgeburt 
(innerhalb 12 Std.) kontrollieren

   Temperaturkontrolle
(Normalbereich: 38,3 – 38,8°C)

  Schalmtest (5. Tag)
   Kuhbeobachtung (Allgemeinbefi n-

den bzw. Auffälligkeiten notieren)

1. Woche nach der Abkalbung

  Ausfl uss kontr. (rosa - weinrot)
  Futteraufnahme kontrollieren
•  KF Steigerung (max. 0,3 kg/Tag)

2. Woche nach Abkalbung

   Rückbildung der Gebärmutter 
durch Tierarzt kontrollieren

  Brunst kontrollieren und notieren
• Kraftfutterobergrenze erreichen
 Milchleistungsdaten kontrollieren

4. Woche nach der Abkalbung • Besamung
 Auffälligkeiten notieren

7. Woche nach der Abkalbung

   Sterilitätskontrolle bei Tieren ohne 
ersichtlichen Brunstsymptomen

8. Woche nach der Abkalbung

21 Tage nach der Besamung

  Brunstkontrolle
  Scheide bzw. Ausfl uss 

kontrollieren


